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Preise an der Tankstelle sinken,
die Zukunft bleibt aber ungewiss
Die Benzin- undDieselpreise erholen sich langsamwieder auf dasNiveau von vor Beginn desUkraine-Kriegs.

Damian Bürgi

Wer seit dem Ausbruch des Ukraine-
Konflikts am 24. Februar 2022 mal an
einerTankstellewar, hatmiterlebt,wie
die Benzin- und Dieselpreise explo-
sionsartig in die Höhe geschnellt sind.
Dies zeigt unter anderem ein Blick auf
dieDurchschnittspreise imEnergiebe-
reich vom Bundesamt für Statistik
(BFS).DerDurchschnittspreis fürBlei-
frei 95 lag im Januar 2023 bei Fr. 1.77
pro Liter, im Januar 2022 bei Fr. 1.76.
Die Höchstwerte lagen dabei im Juni
und Juli 2022 bei Fr. 2.25 respektive
Fr. 2.24 pro Liter.

Etwas weniger gut erholt hat sich
derDieselpreis.Dies zeigennebenden
Daten des BFS auch Statistiken des
Schweizerischen Nutzfahrzeugver-
bands Astag. Während der Mittelwert
für Diesel im Januar 2022 Fr. 1.83 pro
Liter betrug, liegt er imgleichenMonat
ein Jahr späterbeiFr. 2.03. Sowohlbeim
Benzin als auch beim Diesel ist vor al-
lem seit Ende 2022 aber ein starker
Rückgang der Durchschnittspreise zu
verzeichnen.

Zahlen imKantondeckensich
mitdernationalenEntwicklung
Eine Preisstatistik für Benzin und Die-
sel gibt es imKantonSchwyznicht.Das
Volkswirtschaftsdepartement verweist
aufdienationalenZahlen, undviele lo-
kaleGaragenmit einerTankstelle agie-
ren als Händler und führen keine ent-
sprechenden Preisbücher. Alain Wald-
mann-Seeholzer von der Garage
Seeholzer AG an der Herrengasse in
Schwyzerklärt aber:«SeitKriegsbeginn
im Februar 2022 spielen die Benzin-
und Dieselpreise Berg-und-Tal-Fahrt.
Am 20. Juni erreichten wir den Jahres-
höchstwert von Fr. 2.22 auf Bleifrei 95
undFr. 2.39aufDiesel.»EinePrognose
überdiePreisentwicklungkönneerkei-
nemachen, dafür seien die Zeiten und
diewirtschaftliche Lage zu unsicher.

DieZahlenderOel-PoolAG,welche
imKanton Schwyz an den Tankstellen

unterderMarkeRuediRüssel vertreten
ist, zeigenähnlicheTendenzenwie jene
dernationalenZahlen: einenmassiven
Preisanstieg nach Kriegsausbruch mit
Höchstdurchschnittspreisen im Som-
mer und einer aktuellen Senkung des
Preisniveaus.RamonWerner,CEOder
Oel-Pool AG, erklärt den aktuellen
Trend folgendermassen: «Das Ölem-
bargo fürRohöl ausRussland, gültig ab
Dezember 2022, sowie für Fertigpro-
dukte, gültig abFebruar 2023, ist absor-
biert. Der Ausfall der Mengen wurde
durch andere Produktionen kompen-
siert.»

SchlechteAussichten
fürDieselpreise
AuchdieDurchschnittspreisederMig-
rol AG im Kanton Schwyz bestätigen
den aktuellen Trend und die Entwick-
lung im vergangenen Jahr (s. Tabelle).
CEO Andres Flütsch führt aus: «Die
Märktehabensichwiedernormalisiert,

insbesondere die Benzinpreise an den
Tankstellen entsprechen schon seit ei-
nigen Monaten dem Niveau von vor
Kriegsausbruch. Der Konflikt hatte
wohldenmitAbstandgrösstenEinfluss
aufdieEntwicklungderTreibstoffprei-
sewährendder letzten zwölfMonate.»

Bezüglich des hohen Dieselpreises
verweisen sowohl Werner als auch
Flütsch auf Ausfälle, Produktionsbe-
schränkungen und Schliessungen von
europäischen Raffinerien. Werner er-
klärt, dass sich für die produzierenden
RaffinerienhöhereMargenergäben,da
diePerspektiven für fossileProdukte in
Europa nicht gut seien. Flütsch er-
wähnt, dass anderseits Rezessions-
ängste in denUSAunddieCovid-Stra-
tegienvonChinaaufdieNachfragege-
drückt und somit insgesamt fallende
Preise über die letztenMonate ermög-
licht hätten.EinePrognose zur zukünf-
tigenPreisentwicklungabzugeben,wa-
gen beide nicht.

Asyl: Koordinationspflicht für Kanton gefordert
Vier Kantonsrätewollen, dass der Kanton dieGemeinden bei derOrganisation vonAsylunterkünften unterstützt.

Jürg Auf derMaur

GemeindenwieSteinerberg verlangen
es schon lange, nunwerden solcheFor-
derungenauch imKantonsrat laut.Der
Regierungsrat soll das Migrations-
gesetz so ändern, dass der Kanton die
Unterbringung und Betreuung von
FlüchtlingenzwischendenGemeinden
koordiniert. Das fordern die Kantons-
räteDominikBlunschy (Mitte, Schwyz),
Patrick Schnellmann (SP, Wangen),
Cornel Züger (Mitte, Innerthal) und
Christian Holenstein (Mitte, Wangen)
in einerMotion.

Heute liegt es inderVerantwortung
der Gemeinden, Unterkunftsplätze zu
organisierenund fürdieBetreuungvon
Asylbewerbern zu sorgen.Die steigen-
den Flüchtlingszahlen aufgrund des
Krieges in der Ukraine hätten die Ge-
meindenan ihreGrenzenbezüglichOr-
ganisation und Infrastruktur gebracht,
heisst es nun im gemeinsamen Vor-
stoss.

Deshalb sei «offensichtlich mehr
koordinativeUnterstützungdurchden

Kantonangezeigt»,haltendievierKan-
tonsräte fest.DerKantonunddasMig-
rationsamt sollendeshalbneueineKo-

ordinationsaufgabe bei der Unterbrin-
gung bekommen und zudem bei der
Betreuung der Flüchtlinge eine ge-

meinsame Betreuung unter den Ge-
meinden organisieren beziehungswei-
se koordinieren, wird gefordert.

Platz im Klosterplatz
darf gepflästert werden
Einsiedeln Dasmit Spannungerwarte-
teUrteil zumPlatz imPlatz liegt vor.Das
Verwaltungsgericht gibt demBezirksrat
in SachenKlosterplatz recht.DasUrteil
setzt der eingeforderten behinderten-
gerechten PflästerungGrenzen.

Das kantonale Verwaltungsgericht
kommt in seinem 41 Seiten umfassen-
den Entscheid zu einem letztlich klaren
Befund. Es gewichtet die kombinierten
Aspekte von Natur- und Heimatschutz
und Denkmalpflege höher als die Be-
dürfnissederMenschenmit einerBehin-
derung. «Die Interessenabwägung fällt
zuungunsten der Beschwerdeführer
aus», hält dasGericht fest. In konkreter
Anwendungbedeutetdies, dassderPlatz
imPlatz, alsodieFlächeumdenMarien-
brunnen, als Kompromisslösung reali-
siert werden kann; und zwar so, wie es
der Bezirksrat im Juli des Vorjahres be-
schlossenhat.DerPlatz imPlatz kann in
ungebundener Reihenpflästerung aus-
geführtwerden.Ausgenommensinddie
strahlenförmigen Gehwege mit einer
glatterenOberfläche.

Auf die damals erteilte Baubewilli-
gung des Bezirks gingen beim Regie-
rungsrat jedochBeschwerdenvonzwei
Verbänden und zwei Privatpersonen
ein (wir berichteten). Aufgrund ihrer
VorbefassungentschieddieRegierung,
dieBeschwerdeals sogenannteSprung-
beschwerdedirekt ansVerwaltungsge-
richt zu überweisen.

Dessen Entscheid datiert vom
22. Februar. Das Urteil ist noch nicht
rechtsgültig.DieFrist für einenWeiter-
zug ans Bundesgericht dauert bis zum
31.März. (vi)

Stellvertreterin führt
Kommandoabteilung

Kanton Der Schwyzer Sicherheitsdi-
rektorXaver Schulerhat aufAntragdes
PolizeikommandosUrsulaVerdieri per
1. Juni zur neuenChefin der Komman-
doabteilung ernannt. Verdieri wird
Nachfolgerin von Major Michael Mar-
ty, welcher im Sommer dieses Jahres
dieKantonspolizei Schwyznach sechs-
einhalb Jahrenverlässt und insBundes-
amt fürWirtschaftliche Landesversor-
gung in Bernwechselt.

Die inWollerauwohnhafte 45-jäh-
rige Ursula Verdieri ist derzeit Chefin
Finanzen und Stellvertretende Chefin
Kommandoabteilungbei derKantons-
polizei Schwyz. Bevor sie am 1. Januar
2018 zur Kantonspolizei in denDienst
Wirtschaftsdelikte wechselte, war die
Betriebsökonomin als selbständige
Treuhänderin tätig.

DieKapoSchwyz teilt in einemBul-
letin weiter mit: «Zwischen Januar
2022 und September 2022 absolvierte
LeutnantUrsulaVerdieri beimSchwei-
zerischenPolizei-InstitutdenLehrgang
‹CAS Führung im Polizeieinsatz›. Mit
der Übernahme der neuen Funktion
wird Ursula Verdieri per 1. Juni zum
Hauptmann befördert.» (gh)

Als gelernte Betriebsökonomin hat
Ursula Verdieri besteWirtschaftskennt-
nisse. Bild: Kapo Schwyz

SVP fordert
einen Asylstopp
Auch die SVP stellt Forderungen im
Asylbereich.GemässeinerMedienmit-
teilung der Schwyzer SVP ist das
Schweizer Asylsystem «komplett ge-
scheitert». Der Kanton Schwyzmüsse
sich «endlich zurWehr setzen». Allein
im Kanton Schwyz sei 2023 mit «vor-
aussichtlich rund800Personenzusätz-
lich» zu rechnen.

Die SVP des Kantons Schwyz for-
dert deshalb vom Regierungsrat, dass
er beim Bund einfordert, «dass abge-
lehnte Asylmigranten ohneWenn und
Aber auszuschaffen sind». Ansonsten
seien«entsprechendePersonen»durch
die Polizei in ein Bundesasylzentrum
zu überstellen. (pd/adm)

Dominik Blunschy unddreiMitunterzeichnende fordern, dass der Kanton dieUnter-
bringung und Betreuung von Flüchtlingen zwischen den Gemeinden koordiniert.

Bild: Jürg Auf der Maur

Statistik durchschnittliche Benzin- und Dieselpreise Februar 2022 bis Januar 2023
Liter Treibstoff in Franken

Bleifrei 95 Diesel

Bundesamt
für Statisitk

Oel-Pool AG
Kt. Schwyz

Migrol AG
Kt. Schwyz

Bundesamt
für Statistik

Oel-Pool AG
Kt. Schwyz

Migrol AG
Kt. Schwyz

Februar 2022 1.86 1.79 1.80 2.12 2.12 2.12

März 2022 2.00 1.97 1.98 2.20 2.16 2.16

April 2022 2.04 1.95 1.97 2.26 2.24 2.24

Mai 2022 2.06 2.03 2.05 2.34 2.33 2.33

Juni 2022 2.25 2.20 2.22 2.37 2.31 2.32

Juli 2022 2.24 2.15 2.17 2.33 2.27 2.28

August 2022 2.15 2.08 2.09 2.28 2.21 2.23

September 2022 2.02 1.95 1.96 2.20 2.19 2.22

Oktober 2022 1.90 1.88 1.90 2.26 2.16 2.18

November 2022 1.92 1.87 1.88 2.09 2.03 2.05

Dezember 2022 1.79 1.74 1.75 2.06 2.01 2.02

Januar 2023 1.77 1.75 1.76 2.06 2.01 2.02

Februar 2023 – 1.77 1.78 – 1.98 1.99

Höchstpreis seit Februar 2022 – 2.29 2.32 – 2.39 2.40

Tiefstpreis seit Februar 2022 – 1.68 1.70 – 1.94 1.82

«SeitKriegs-
beginnspielen
dieBenzin-und
Dieselpreise
Berg-und-Tal-
Fahrt.»

Tankstellen-Betreiber
AlainWaldmann-Seeholzer


